
In der Spätbronzezeit (1200 bis 925 v. Chr.) 
befand sich auf dem Gipfel des Bisenzio-Hügels 
an der Südwestküste des Bolsena-Sees eine 
Siedlung. Während der Frühen Eisenzeit 
(925 bis 725 v. Chr.) hätte die Ausdehnung des 
Siedlungsgebiets fast die Größe der wichtigsten 
proto-urbanen Zentren in Südetrurien erreicht. 
Trotz der kontinuierlichen Nutzung der Nekropolen 
und des Vorkommens von Kammergräbern hat 
Bisenzio zwischen dem 7. und 6. Jahrhundert v. 
Chr. (Orientalisierende Periode und Archaische 
Zeit) wohl einen allmählichen Niedergang erlebt, 
der zu Beginn des 5. Jahrhunderts v. Chr. seinen 
Höhepunkt erreichte.
Obwohl die wissenschaftlichen Untersuchungen bis

ins 19. Jahrhundert zurückreichen, hat es immer an einem erschöpfenden Interpretationsrahmen gefehlt. So bedürfen 
mehrere Fragestellungen weiterer Untersuchungen – etwa zum einstigen Landschaftsbild (Paläolandschaft); 
zur frühen Besiedlung und Entwicklung des Siedlungsgebietes; zu archäologischen Kontexten unter Wasser; zu 
Bestattungsgebieten am Stadtrand und zur Kultlandschaft.
Der Vortrag bietet einen Überblick über den zu Beginn des “Bisenzio-Projekts” vorhandenen Wissensstand und 
beschreibt die Interpretationsmodelle, mit denen dieses Wissen in historische Zusammenhänge gesetzt wurde.
Schließlich werden neue Erkenntnisse vorgestellt, und es wird die Möglichkeit geprüft, ob die oben genannten 
Interpretationsmodelle eine Neubewertung benötigen.
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Bisenzio von der Bronzezeit bis in 
die Archaische Periode

Ein Labor zur Neubewertung traditioneller 
Interpretationsmodelle
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